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Ergebnisprotokoll 
 

Anlass: 17. Treffen des Netzwerkes Bildung NF Nord der LAG AktivRegion NF Nord 
am Montag, den 17.12.2014 von 18:30 bis 20:45 Uhr 
Ort: Ev.-Luth. Kirchenkreis Nordfriesland, Kirchenstr. 2, Breklum 

Moderation und 
Protokoll: 

Carla Kresel  

 

Tagesordnungspunkte 

1. Begrüßung 
2. Sachstand AktivRegion 
3. Bildungsbegriff des Netzwerkes Bildung NF Nord 
4. Jährliche Bildungsveranstaltungen 

a. Bildungskonferenz 2015 
b. Bildungstag 

5. Deutsch vor Ort 
6. „Stark ist stark – Prävention sexueller Gewalt“ – Vorstellung des Projektes des Kinderschutz-

Zentrum Westküste 
7. Diskussion aktueller Bildungsthemen 

a. Partizipation & Beschwerdemanagement in Kitas, Schulen und anderen Bildungseinrichtungen 
b. Welche Themen wollen wir bei den nächsten Treffen diskutieren? 

8. Verabredungen 
a. Was ist seit letztem Treffen aus den Projekten & Verabredungen geworden? 
b. Wo gibt es neue Projekte & Verabredungen? 

9. Weiterbildungsmesse  
10. Vernetzung: Kurze Berichte aus den Bildungsinitiativen in NF 
11. Sonstiges/Termine 

 

Nächste Schritte: 

• Treffen der Vorbereitungsgruppe zur Bildungskonferenz 2015  im Januar 2015 

• Tanja Denecke-Petersen spricht den Kreis auf eine mögliche Trägerschaft einer kreisweiten Bil-
dungspunkte-Broschüre an. 

• Nächstes Treffen des Netzwerkes Bildung NF Nord: Dienstag, 10.3.2015, 18:00 – 20:00 Uhr, Haus 
der Jugend in Niebüll, Hans-Momsen-Str. 9c  

Anlagen 

Liste der Teilnehmenden 

Präsentation zur Veranstaltung 

Selbstverständnispapier Netzwerk Bildung 

Niebüller Erklärung zum Bildungsstandort Niebüll 

Protokoll zu Qualitätskriterien von DORT – Deutsch vor Ort 

 

TOP 1: Begrüßung 

Christian Kohnke begrüßt die Teilnehmenden in den Räumen des Ev.-Luth. Kirchenkreises in 
Breklum.  
 

TOP 2: Sachstand AktivRegion 

Carla Kresel berichtet über den aktuellen Sachstand in der AktivRegion (s. Folie 4). 
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Die AktivRegion wird vermutlich im März 2015 anerkannt. Ab April kann damit der LAG-Vorstand über 
Förderanträge in der neuen Förderperiode entscheiden. Bildung wird als Querschnittsthema über alle 
drei Schwerpunktthemen behandelt Klimawandel & Energie“, Nachhaltige Daseinsvorsorge“ und „In-
novation & Wachstum“. 
 

TOP 3: Bildungsbegriff des Netzwerkes Bildung NF Nord 

TOP 3 wird auf das nächste Treffen verschoben. Vorab wird den Netzwerkern das Papier mit dem 
Selbstverständnis, welches sich das Netzwerk in 2011 gegeben hat, als Impuls und Diskussions-
grundlage zugesandt sowie die Niebüller Erklärung zum Bildungsstandort Niebüll. Zu diskutieren sei, 
ob es zwingend notwendig ist, dass alle das gleiche Verständnis von Bildung haben. 
 

TOP 4: Jährliche Bildungsveranstaltungen 

Bildungskonferenz 2015 

Thema der Bildungskonferenz 2015 soll „Partizipation“ bzw. „Beteiligung“ sein. 

Die Veranstaltung soll gerne im Christian Jensen Kolleg und im Mai stattfinden - wie in den Jahren 
zuvor. 

Mit der Veranstaltung soll eine breite Zielgruppe angesprochen werden. Vor diesem Hintergrund soll 
im Veranstaltungstitel „Beteiligung“ auftauchen und nicht nur auf Partizipation in Kitas fokussiert den-
den. 

Christian Kohnke fragt als Referentin Prof. Dr. Raingard Knauer vom Institut für Partizipation / FH Kiel 
an. 

Nach dem Impulsreferat sollen Beispiele aus der Region vorgestellt werden - hier soll z.B. der Kurt-
Pohle-Kindergarten in Husum angesprochen werden - um anschließend in „Murmelgruppen“ zu reflek-
tieren, was jede/r für sich aus der Veranstaltung mit in die eigene Praxis nehmen kann. 

Es bildet sich eine Vorbereitungsgruppe mit Tanja Denecke-Petersen, Vera Hesse, Susanne Kuns-
mann und Carla Kresel, die sich erstmalig im Januar treffen wird. 

 

Bildungstag 

Vera Hesse, Patrick Nahnsen und Carla Kresel haben in der Vorbereitungsgruppe folgende Eckpunk-
te zur möglichen Gestaltung eines zukünftigen Bildungstages erarbeitet: 

• Ziel: Blick lenken auf gute Beispiele in der Region 

• Zielgruppen: Eltern und andere Bildungsinteressierte 

• Verständigung auf einen Bildungsbegriff durch das Netzwerk Bildung 

• Dezentraler kleiner Regionsansatz, z.B. 1) Umland Niebüll, danach 2) Umland Leck, 3) Um-
land Bredstedt, 4) Sylt, 5) Umland Husum, 6) … 

o Durchmesser von ca. 20-25 km, Erreichbarkeit auch per Rad 

• Termine: 1. und 2. Halbjahr, jeweils an einem Wochenende (Fr-So) 

• Möglichkeiten anbieten für die Bildung von Bildungsfahrgemeinschaften oder versch. Fahrrad-
touren ab einem Treffpunkt zu 2-4 Einrichtungen (Tour A, B, C) am Bildungstag 

• Erstellen von Flyern zur Ankündigung der Bildungstage – Verteilung einige Wochen vorher 

• Außerdem Erstelllen einer „Bildungspunkte“-Broschüre (mit allen Bildungseinrichtungen) so-
wie „Bildungspunkte“-Banner für das Aufstellen vor Ort 

• Abfrage an alle Bildungseinrichtungen über E-Mail-Versand:  
Welche Erwartungen konnten beim letzten Bildungstag nicht erfüllt werden? Was sollte ver-
bessert werden? Was war gut? 

Ohne Ergebnis diskutiert wird der bestmögliche Tag für die Durchführung eines Bildungstages. Für 
einen Wochentag spricht die Projektvorstellung in einem Echtbetrieb mit den Kindern, für ein Wo-
chenende eine mögliche höhere Besucherfrequenz. Dieser offene Punkt müsste bei Eltern oder Multi-
plikatorInnenen erfragt werden. Einig sind sich die Anwesenden, dass Einrichtungen wie auch interes-
sierte Eltern und andere vom Bildungstag profitieren sollen. Ziel des Bildungstages sei es, ein WIR-
Gefühl in der Region zu entwickeln und eine Plattform für gute Bildung zu schaffen. Unklar ist, wer 
sich darum kümmern kann, dass viele Personen den Bildungstag besuchen, da die mangelnde Besu-
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cherzahl in einigen Einrichtungen einer der Kritikpunkte des 1. Bildungstages war. Eine Umfrage an 
die Bildungseinrichtungen wurde nach dem Bildungstag bereits durchgeführt. 

Ausgesprochen wird sich für die Erstellung einer Bildungspunkte-Broschüre (ähnlich wie die Kunst-
punkte-Broschüre - mit der Darstellung aller Bildungseinrichtungen. Erst anschließend sollte ein 2. 
Bildungstag durchgeführt werden. Die Trägerschaft für die kreisweite Broschüre könnte ggf. der Kreis 
NF übernehmen. Tanja Denecke-Petersen spricht den Kreis darauf an. 
 

TOP 5: DORT – Deutsch vor Ort (Folie 8) 

Das Projekt „DORT – Deutsch vor Ort“ hat am 9. Dezember 2014 den 3. Integrationspreis des Landes 
Schleswig-Holstein erhalten – nach Norderstedt und Flensburg. Die Stadt Niebüll ist die Antragstelle-
rin und erhält ein Preisgeld in Höhe von 1.500 €. 

In der Vorbereitungsgruppe (Monika Hahn-Nanninga, Christian Kohnke, Peter Martensen vom Kreis 
NF und Carla Kresel) wurden die Qualitätskriterien von DORT erarbeitet: 

Das Projekt verfolgt einen niedrigschwelligen sozialen Integrationsansatz und ist nicht als reiner 
Sprachkurs zu verstehen, Sprache ist dabei eher das Vehikel für die Integration. Entsprechend gestal-
tet sich das Anforderungs- und Ausbildungsprofil für die Kursgeberinnen. Sozialarbeiterinnen, gerne 
mit lerntherapeutischer Erfahrung oder vergleichbarer Qualifikation, sind für die Arbeit prädestiniert. 
Hohe Toleranz und Geduld wie auch Beratungserfahrung und Offenheit, das Erlernen der Lautspra-
che für Analphabetinnen sowie informelle Kontakte und Vernetzung sind weitere Anforderungskrite-
rien. Der Kursaufbau gestaltet sich u.a. mit Patensystem, gegenseitigem Helfen, Besuchen und Aus-
flügen und einem durchdachten Organisationssystem mit einer Erstausstattungskiste für die Kursge-
berinnen. Die Etablierung auf Kreisebene unter Einbeziehung entlegener Orte im ländlichen Raum soll 
über qualifiziertes „Train the trainer“ begleitet werden bei möglicher späterer Ausweitung auf Landes-
ebene. Nähere Details siehe Protokoll der Vorbereitungsgruppe in der Anlage. 

Im Netzwerk angeregt wurde, dass die Frauen und Familien durch den Kurs und durch gemeinsame 
Aktivitäten weitere Ressourcen im Sozialraum erschließen und entsprechende Schlüsselpersonen 
kennenlernen (Tafel, Kinder- und Jugendeinrichtungen, Familienbildungsstätten). Evtl. macht es auch 
Sinn, bunte Elternrunden zu etablieren. 

Für die Projektantragstellung bei den nordfriesischen AktivRegionen wird eine detaillierte Projektskiz-
ze mit Kostenrahmen unter Trägerschaft des Ev.-Luth. Kirchenkreis Nordfriesland / Ev. Kita-Werk NF 
erstellt. 
 

TOP 6: „Stark ist stark – Prävention sexueller Gewalt“ – Vorstellung des Projektes des Kinder-
schutz-Zentrums Westküste 

Lars Wulff vom Kinderschutz-Zentrum Westküste stellt das Projekt „Stark ist stark – Prävention sexu-
eller Gewalt“ vor. Das Projekt hat in Thüringen den Stiftungspreis „Town & Country“ mit einem Preis-
geld von 5.000 € erhalten. Herr Wulff berät Vereine, Verbände, Schulen und Kitas in Hinblick auf die 
bestmögliche Vermeidung von sexueller Gewalt. Die Arbeit umfasst drei Standbeine 1) Zusammenar-
beit mit Leitungen und Vorstand, 2) Schulung von Mitarbeitenden, 3) Prävention für Kinder.  

Mit der Führungsebene werden Beschwerdewege, Handlungspläne und Mitbestimmungsmöglichkei-
ten erarbeitet. Mit den Mitarbeitenden wird der wertschätzende Umgang und der Umgang mit Nähe 
und Distanz geübt. Kinder, die keine Wertschätzung erfahren, werden auch eher Opfer von Gewalt. 
Die Mitarbeitenden unterschreiben zum Schulungsende einen Ehrencodex, dass sie wertschätzend 
mit den Kindern umgehen. Beim Baustein „Prävention für Kinder“ werden folgende Inhalte vermittelt: 
Mein Körper gehört mir, gute und schlechte Geheimnisse, gute und schlechte Berührungen, das 
Recht auf Hilfe und das Recht auf „Nein“-Sagen. 

Am 24.2.2015, 13:15-17:45 Uhr findet im Bürgerhaus Heide, Neue Anlage 5 in Heide die nächste Re-
gionalkonferenz zum Thema „Sichere Orte schaffen - Prävention von sexuellem Kindesmissbrauch“ 
für die Kreise Nordfriesland und Dithmarschen mit Eingangsreferat und Workshops statt. Durchgeführt 
wird die Veranstaltung vom Kinderschutz-Zentrum Westküste mit regionalen Kooperationspartnern. 
 

TOP 7: Diskussion aktueller Bildungsthemen:  

a. Partizipation und Beschwerdemanagement in Kitas, Schulen und anderen Bildungsein-
richtungen 

Das Partizipationsthema wird Bestandteil der Bildungskonferenz. Vor diesem Hintergrund wird die 
Fortführung der Diskussion auf die Konferenz verlagert. 
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b. Welche Themen wollen wir bei den nächsten Treffen diskutieren? 

Diskussionsthema des nächsten Treffens: Bildungsbegriff, siehe TOP 3. 
 

TOP 8: Verabredungen und Projekte 

Susanne Kunsmann berichtet von dem Jahresthema 2015 des Kirchenkreises Nordfriesland  „Ein 
Platz für Dich“ (www.ein-platz-fuer-dich.de). Die Beschäftigung mit dem Jahresmotto soll einen Be-
wusstseinsprozess initiieren. Es sollen Anstöße gegeben werden, um einen Platz/Stuhl für andere 
anzubieten, um das gemeinsame Miteinander mit der ganzen Verschiedenheit der Menschen zu le-
ben. Hierzu sollen im Laufe des Jahres Aktionen und Projekte entwickelt werden. 

 

TOP 9: Bericht von der Weiterbildungsmesse 2014 (Folie 13) 

Tanja Denecke-Petersen und Vera Hesse konnten das Netzwerk Bildung auf der Weiterbildungsmes-
se des NordNetz Bildung am 18.9. im Husumer Speicher mit einem Stand vertreten. Großen Anklang 
fand der Bildungs-Baum, der von PassantInnen mit bunten Blättern mit ihren Verständnissen von Bil-
dung geschmückt wurde. Am Infotisch wurde außerdem ein Flyer des Netzwerkes Bildung verteilt.  

 

TOP 10: Vernetzung: Kurze Bericht aus den Bildungsinitiativen in NF (Folien 12-13) 

Monika Hahn-Nanninga berichtet von der AG Integration vor Ort für MigrantInnen. Hier fand mit 50 
Personen eine Abschlusskonferenz mit einem Bilanzworkshop in einer Schule in Rödemis statt – mit 
Berichten aus den Arbeitsgruppen und Ausblick auf das nächste Jahr.  

Es finden keine weiteren Berichte aus den anderen Bildungsinitiativen statt, u.a. da diese zwischen-
zeitlich nicht stattgefunden haben. 

 

TOP 9: Sonstiges 

• AK-Sprecher-Neuwahl: Dieser TOP soll beim nächsten Treffen als TOP 1 behandelt werden. 

• Jahresterminplanung: quartalsweise dienstags jeweils 10.3., 9. 6., 1. 9., 1.12.2015 

• Nächstes Treffen des Netzwerkes Bildung NF Nord: Dienstag, 10.3.2015, 18:00 Uhr, , Haus 
der Jugend, Niebüll, Hans-Momsen-Str. 9c 

 

Bredstedt, 8.1.2015 

 

Anlage1: Teilnahmeliste 

 Organisation Name Vorname  

1.  Gemeinde Breklum Bahnsen Heinrich Breklum 

2.  Kreis Nordfriesland  Denecke-Petersen Tanja Niebüll 

3.  AktivRegion Südliches Nordfriesland  Fenske Hanna Erfde 

4.  Amt Mittleres Nordfriesland Friedrichsen Christine Bredstedt 

5.  Lernen ohne Grenzen und Bildungszentrum Hahn-Nanninga Monika Leck 

6.  Ev. Kita-Werk Nordfriesland Harting Vanessa Breklum 

7.  Kita Sylt Nordkamp Hesse Vera Sylt 

8.  Ev. Kita-Werk Nordfriesland Kohnke Christian  Breklum 

9.  AktivRegion Nordfriesland Nord Kresel Carla Bredstedt 

10.  Ev. Kinder- und Jugendbüro NF Kunsmann Susanne  

11.  Kinderschutz-Zentrum Westküste Wulff Lars Husum 

 


